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An einem überwiegend südexponierten Steilhang einer ehemaligen Sandgrube in der Grundmoräne und auf der welligen Hangfußfläche 
finden sich großflächig ein ruderalisierter Sandmagerrasen und kleinflächig ein ruderalisierter Halbtrockenrasen. Stellenweise breiten sich 
Landreitgrasfluren aus. Der Sandmagerrasen wird als Hasenklee-Feldbeifußflur beschrieben, der Halbtrockenrasen als 
Scabiosenflockenblumen-Steppenlieschgras-Trockenrasen. Eine Nutzung ist nicht erkennbar. Angrenzend sind Hochstaudenfluren zu finden. 
Die ehemalige Sandgrube liegt inmitten der intensiv genutzten Ackerlandschaft unweit der B104.
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Festuca rubra

Achillea millefolium Anthemis tinctoria Artemisia campestris Calamagrostis epigejos
Centaurea scabiosa Conyza canadensis Dactylis glomerata Dianthus carthusianorum
Galium verum Hypericum perforatum Medicago falcata Peucedanum oreoselinum
Phleum phleoides Rubus fruticosus Taraxacum officinale Trifolium arvense

Anchusa officinalis Artemisia vulgaris Carex hirta Echium vulgare
Helichrysum arenarium Melilotus alba


